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Genossenschaft Migros ZürichNewsletter
Alle aktuellen Angebote am Montag in Ihrer Mailbox:
abonnieren Sie unseren Newsletter unter www.migros.ch

Erfrischend 
günstig

Gültig vom 13.2. bis 19.2.

Schweizer Edamer
per 100 g

125
statt 1.60

Pouletschnitzel
Import aus Europa
per kg

1650
statt 22.–

Schottischer Rauchlachs 
Farne (Zucht) 
im 3er-Pack
von Hand geschnitten
3 x 100 g

SOLANGE VORRAT

3 für 2

15.–statt 22.50

Blumenkohl
Italien/Spanien
per kg

280

Rispentomaten
aus Italien / Spanien
lose und abgepackt
per kg

390

Kaninchenschlegel
aus Ungarn
per 100 g
1.80 statt 2.70

31%
Kaninchenfilet
aus Ungarn
per 100 g
2.80 statt 4.10

33%

180
statt 2.70

Kalbsbratwurst
2 Stück, past.
280 g

340
statt 4.90

Bündner Rohschinken
Duo Pack
per 100 g

31%

430
statt 6.25

Die fernöstliche Küche ist in
ihrer Vielfalt nicht zu übertreffen.
Der Subkontinent Indien hat nebst
pikanten Gerichten mit Lassi-
Drinks Europas Feinschmecker-
Gaumen erobert. Die Sorten
Mango, Pina Colada, Grüntee und
Guanabana von Selection wirken
gerade bei scharfen Gerichten neu-
tralisierend und erfrischend. Aus
dem grössten Inselstaat Indonesien
ist Bami Goreng sehr beliebt, in der
Migros von Chop Stick erhältlich.
Surimi-Sticks von Coraya eignen
sich für Sushi, Wraps, leichte Som-
mersalate oder auch einfach als
Dip-Snack für zwischendurch.

In der Würze liegt die Kraft
Erst die richtigen Gewürze machen
orientalische Gerichte zu den 
aromatischen Gaumenfreuden von
mild bis scharf. Vor allem das
Currypulver in allen Variationen
erfreut sich bei uns grösster Be-
liebtheit. In Indien werden diese
Gewürzmischungen «Masala» ge-

nannt und werden von Haushalt zu
Haushalt anders zusammengestellt.
Die Migros hält aber auch die ver-
schiedenen thailändischen Curry-
Sorten bereit: Ob gelb, grün oder
rot – mit den Curry-Pasten von
«Thai Kitchen» ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Wertvolle Safranfäden, Safran-
pulver sowie frisches Zitronengras
sind ebenfalls in der Migros erhält-
lich.

Eat around the Wok
Für Eintöpfe nach asiatischer Art,
Geflügelgerichte, Nasi und Bami
Goreng, Schussfahrten im Eiskanal
und vieles mehr braucht es die
typisch fernöstliche Pfanne, den
Wok. Damit alle Zutaten mund-
gerecht zubereitet werden können,
findet man in der Migros eine grosse
Auswahl von Messern aus der 
Linie«Asia»unddiestilvollen,zwei-
farbigen Schneidebretter «Bam-
boo». So wird asiatisch kochen
leicht gemacht! ● pd.

Vom 12. bis 25. Februar ist Asien zu Gast in der Migros:

Fernöstliche
Köstlichkeiten 

Die Migros bringt die kulinarische Fülle Asiens in die heimischen Küchen und
Stuben. Vom schneebedeckten Himalaya über das tropische goldene Dreieck
und die Wüste Gobi bis hin zu den Inselreichen Japan, Philippinen und 
Indonesien: So vielfältig und reichhaltig wie die Landschaften sind auch die
Gerichte des fernen Ostens. 

Kulinarische Köstlichkeiten – Küchenutensilien aus dem fernen Osten –
jetzt bei Ihrer Migros.

«In Trogen habe wir bereits ein
Ausländerstimmrecht auf kommu-
naler Ebene, und ich habe damit bis-
her nur gute Erfahrungen gemacht.
Gefahren sehe ich da keine.» Mit
dieser Feststellung blieb Stände-
rat Hans Altherr (FDP/AR) nicht
alleine. Auch Claude Janiak (SP/
BL), Nationalratspräsident 2006,
schloss sich der positiven Haltung
an. Er ist schweizerisch-polnischer
Doppelbürger und sieht das Aus-
länderstimmrecht vor allem im
Licht des harten Einbürgerungs-
regimes. 

«Erleichterungen für die Einbürge-
rung sind gescheitert, trotzdem
müssen Menschen, die hier leben
und von politischen Entscheidun-
gen betroffen sind, ein Mitsprache-
recht haben», so Janiak.

Geringes Interesse 
kein Argument
Auf die Frage von Gesprächsleiter
Martin Beglinger, ob das Interesse
der Ausländer, am politischen Pro-
zess teilzunehmen, nicht zu gering
sei, waren sich alle Teilnehmer einig:
Dieses Argument zähle nicht, man
könnte sonst auch verlangen, dass
man anderen Bevölkerungsgrup-
pen mit niedrigem Interesse an
Politik das Stimmrecht wegnehmen
müsste.
Monika Ronzani, italienische
Staatsangehörige und alsVertreterin
der «Erklärung» auf dem Podium,
zeigte sich erstaunt über die Unter-
schiede, die in den verschiedenen
Feldern des öffentlichen Lebens
existieren: «Ausländer, die kulturell
und sportlich aktiv sind, sind er-
wünscht, wenn sie sich aber in 

Ein Thema, das interessiert und polarisiert:

«Ausländer von heute
sind die Schweizer

von morgen»
«AusländerInnenstimmrecht – auch für Glarus?» So übertitelte die Gruppe um
die «Erklärung für ein Stimm- und Wahlrecht für AusländerInnen» ihren 
Diskussionsabend vom vergangenen Donnerstag. Das Thema interessiert und
polarisiert, mehr als 40 Personen fanden den Weg in den Soldenhoffsaal in
Glarus.

der Politik einbringen wollen, birgt
dies in den Augen vieler eine Ge-
fahr.»
Martin Leutenegger, stellvertreten-
der Direktor Electrolux, führte aus:
«Es gibt keinen Grund, Mitbürgern,
die zum Beispiel das schweizerische
Schulwesen durchlaufen haben, die
Mitsprache zu verweigern. Viele
haben keinen Bezug mehr zu ihrem
Heimatland, ihre Heimat ist die
Schweiz.» Und Osman Sadiku,
Kulturvermittler kosovarischer 
Abstammung, ergänzte: «Egal, ob
Ausländer oder eingebürgerter
Schweizer, egal, wie man den Men-

schen sagt, was zählt, ist die Integ-
ration. Die Ausländer von heute
sind die Schweizer von morgen.» 
So war man sich zwar einig, dass
ein Ausländerstimmrecht nicht das
Patentrezept für Integration sei,
aber ein wichtiger Bestandteil da-
von, damit sich Ausländer, vor
allem jene mit politischen Interes-
sen, ernst genommen und ein-
bezogen fühlten.

Tür und Tor geöffnet?
Und dass dies nicht wenige sind,
zeigte die anschliessende offene
Diskussion. Aus dem Publikum er-

griff Fridolin Zweifel aus Wangen
SZ zuerst das Wort. Er befürchtete,
dass Tür und Tor für eine grosse 
Zuwanderung von Ausländern in
den Kanton Glarus geöffnet wür-
den. Ausländer in den politischen
Prozess einzubinden, stelle eine Ge-
fahr für die Demokratie dar. Darauf
antworteten verschiedene Stim-
men, dass es viel gefährlicher sei,
einen grossen Teil der Bevölkerung
nicht teilnehmen zu lassen und so-
mit auszugrenzen.
Nawzad Kareem aus Niederurnen
berichtete über die Schwierigkeit,
sich einbürgern zu lassen. Zweimal
sei er bei einer Urnenabstimmung
abgelehnt worden, was er auf sei-
nen Namen und Vorurteile zurück-
führe. Vielleicht könnten derartige
Vorurteile durch eine frühere Mit-
wirkung im politischen Prozess
auch abgebaut werden.
Und auf die Frage, warum denn
Ausländer im öffentlichen Leben so
wenig sichtbar seien, stellte Charly
Götz, deutscher Staatsangehöriger,
die Gegenfrage: «Warum sollen 
wir an die Gemeindeversammlung,
wenn wir uns sowieso nicht ein-
bringen können?» ● Marco Kistler
Die Erklärung findet man im Internet unter
www.glarus-demokratisch.ch. Postadresse:
Erklärung Ausländerstimmrecht, Postfach
451, 8750 Glarus.

Ein Teil des Podiums (von links): Osman Sadiku, Claude Janiak, Hans Altherr.

Schweizer
Paraplegiker-
Stiftung

Telefon 061 225 10 10
Internet: sps@paranet.ch
E-Mail: www.paranet.ch

Postkonto 40-8540-6

Inseraten-Annahme:
Telefon 055 647 47 47, Fax 055 647 47 00
E-Mail: fridolin@fridolin.chDie Regionalzeitung mit Amtsblatt

Dass ein fünfter Rang an natio-
nalen Meisterschaften für einen
talentierten Skirennfahrer wie es der
17-jährige Mitlödner David Jenny
ist, nicht das höchste der Gefühle

darstellt, kann man nachfühlen.
Dafür hat sich der Schüler der Ski-
akademie Brig nach seinen Spit-
zenplätzen im Slalom (Dritter) und
Riesenslalom (Vierter) überlegen
den Schweizer Meistertitel in der
Kombination gesichert und seine
Allrounderqualitäten unter Beweis
gestellt. Jetzt kann sich David Jenny
getrost auf die Jugend-Olympiade
vorbereiten. Dort trifft er auf die
weltbesten Skirennfahrer seines
Jahrgangs. 
Als bester OSSV-Kaderfahrer in
der Kategorie Junioren I fuhr Andy
Fischli bei der Junioren-SM-Ab-
fahrt auf Rang 19. Leichtgewicht
Matthias Jenny klassierte sich bei
den Junioren II als 35.
An der zweiten Fis-Abfahrt fuhr
David Jenny auf Rang 55. Wie
schwierig es ist, mit wenig Training,
als Leichtgewicht oder mit mässi-
gem Material auf einer anspruchs-
vollen Strecke auf anständige Zei-
ten zu kommen, mussten die drei
Glarner Jakob Steinmann als 90.,
Andy Fischli als 94. und Matthias
Jenny 100. (alle Schwanden) zu
Kenntnis nehmen. ●

Angelo Umberg

Junioren-Schweizer-Meisterschaften in der Abfahrt in Verbier:

David Jenny
gewinnt Kombi-Gold

Ein fünfter Rang in der Abfahrt verhalf dem Glarner David Jenny überlegen
zu Kombinationsgold. Zuvor hatte er im Slalom Bronze geholt und im
Riesenslalom den vierten Platz belegt.

David Jenny, Mitlödi, setzte sich 
an den Junioren Schweizer Meister-
schaften erfolgreich in Szene.

Das jährliche Treffen der Na-
tionalliga-A- und -B-Mannschaften
fand dieses Jahr in Altdorf statt. Ein-
mal mehr war es ein spannendes
und zugleich hoch stehendes Duell.
Die Sportschützen Glarnerland be-
zwangen in einer äusserst knappen
Partie die Urner Kollegen mit
2318:2317 Punkten.

Podestränge 
für Eberhard und Stüssi
Das 40-schüssige Vorprogramm 
gewann der Näfelser André Eber-
hard mit 392 Punkten vor Stephan
Loretz (390 P.) und dem Linthaler

Andreas Stüssi (389 P.). Im Final
vermochte Eberhard (98,7 P.) sei-
nenVorsprung nicht zu wahren und
musste Loretz mit einem Final-
resultat von 101,1 Punkten vorbei-
ziehen lassen. Stüssi (100,2 P.)
konnte seinen dritten Rang vertei-
digen. Auf Platz sechs klassierte sich
Peter Diethelm (485,9 P.). Weiter
klassierten sich Roman Portmann
(387 P./Finalverzicht) auf Rang
neun, Rolf Lehmann (384 P./10.),
René Müller (380 P./14.), Roland
Weyermann (375 P./16.), Martin
Mächler (374 P./17.) und Remo
Duft (364 P./20.). ● eing.

Luftgewehr-Freundschaftsmatch Uri – Glarnerland:

Sieg über Uri
Der diesjährige Freundschaftsmatch zwischen den Luftgewehrschützen Uri und
den Sportschützen Glarnerland ging knapp zugunsten der Glarner aus.

Inseraten-Annahme: Telefon 055 6474747

Frauenzentrale – ein komisches
Wort – was steckt da eigentlich da-
hinter? Im Leitbild steht u. a.: «Die
Frauenzentrale Kanton Glarus will
Frauen ermutigen, selbstbewusst,
eigenständig, verantwortungsbe-
wusst und zukunftsorientiert zu
handeln. Frauen in ihrem politi-
schen Bewusstsein und öffentlichen
Engagement zu stärken. Tragfähige
Netze zum Informationsaustausch
und zu gemeinsamen Aktivitä-
ten schaffen und unterstützen.»
Kurzum: Kooperation statt Kon-
kurrenz. Nebst 250 Einzelmitglie-
dern sind der Frauenzentrale Kan-
ton Glarus auch 14 Kollektivmit-
glieder (von den BPW über La Le-
che Liga bis zum Katholischen
Frauenbund) angeschlossen. Etwa
ein Viertel dieser vernetzten Frauen
liessen sich vom Improtheater 
«ohnewiederholung» im «Schüt-
zenhaus»-Saal Glarus lustvoll auf
die Versammlungsgeschäfte ein-
stimmen. 

Früher und heute
Präsidentin Corinna Reusser Zwei-
fel eröffnete ihre erste Jahresver-
sammlung mit zwei Zitaten von
ehemaligen Präsidentinnen. So er-
innerte sich Susi Luchsinger-Mül-
ler (Präsidentin 1972–1981): «Mit
der Einführung des Frauenstimm-
rechts hat sich für die Frauenzent-
rale mit dem Kinderhütedienst an
der Landsgemeinde eine neue Auf-
gabe ergeben. In den ersten zwei
Jahren kamen Appenzellerfrauen,
die damals noch ohne Stimmrecht
waren, den Glarnerinnen ihre 
Kinder hüten.» Esther Micheroli
(Präsidentin 1983–1991) ver-
merkte: «Es war mir ein Anliegen,
den Frauen den Weg vom vorwie-
gend sozial geprägten Einsatz zur
politischen Mitverantwortung und
Selbstständigkeit näherzubringen
und sie durch Kurse darauf vorzu-
bereiten (auch mich selbst!!).»
Heute befasst sich die Frauenzent-
rale auch mit Integrationsprojekten

50. Jahresversammlung der Frauenzentrale Kanton Glarus:

Kooperation
statt Konkurrenz

50 Jahre Frauenzentrale – 50 Jahre Frauenarbeit auf hohem Niveau – das
muss mit «ohnewiederholung» gefeiert werden! Unter diesem Motto stand die
Jubiläums-Jahresversammlung vom vergangenen Freitagabend, an der zwei
neue Vorstandsfrauen gewählt wurden.

wie Deutsch für Migrantinnen, El-
ternbildung sowie Gleichstellung
von Mann und Frau in Politik, Be-
ruf und Alltag. Mit Gertrud Noser
steht eine Beraterin für Krise, Tren-
nung, Scheidung im Einsatz. 

Wechsel im Vorstand
Für die zurückgetretene Käthi Mül-
ler arbeiten neu Martina Züger
(Web- und Drucksachendesign)
und Therese Hartmann (Protokoll)
im Vorstand mit. 

Ein tolles Jubiläumsprogramm
Der internationale Tag der Frau
wird am Donnerstag, 8. März, im
Lokal des serbischen Kulturvereins
im Wiggispark Netstal gefeiert.
Vom 1. bis 10. Juni macht die Frau-
enzentrale bei der Ausstellung
«Ohne Glanz und Glamour» – zum
Thema Frauenhandel und Zwangs-
prostitution im Kunsthaus Glarus
mit. Am 4. September folgt der Fol-
geanlass «1000 Frauen für den Frie-
den» mit Ruth-Gaby Vermot und

am 28. September wird im Beisein
von Eveline Hasler eine Gedenk-
tafel für Anna Göldi eingeweiht. 
Am 20. November organisiert 
die Elternbildungskommission den
Vortrag über die Veränderungen der
Familienstrukturen und am 5. De-
zember ist ein Sessionsbesuch im
Bundeshaus vorgesehen.
Regierungsrätin Marianne Dürst
zeigte sich begeistert vom 50-jähri-
gen Engagement der Frauenzen-
trale, der es gelungen ist, die Frau-
enarbeit sowie die verschiedenen
Frauenorganisationen und -institu-
tionen auf hohem Niveau unter ei-
nem Dach zu vereinen. Sie verglich
die Frauenzentrale mit einer 50-jäh-
rigen Frau: «Die Sturm- und
Drangjahre sind vorbei und haben
Gelassenheit und Weisheit Platz 
gemacht» und wünschte auf ewig
hinaus die Kraft, Frauenanliegen
weiterzutragen. 
Ein Apéro und ein weiterer Auftritt
der zwei Obwalder «ohnewieder-
holung»-Frauen sorgten für einen
anregenden und humorvollen Ab-
schluss der Jubiläums-JV. ● kämü
www.frauenzentrale.ch/glarus, 
www.ohnewiederholung.ch.

Der Vorstand der Frauenzentrale Glarus. Vorn in der Mitte Präsidentin 
Corinna Reusser Zweifel, flankiert von Martina Züger (links) und Therese
Hartmann. Hinten von links: Claudia Kock Marti, Regula Hausmann, 
Lisa Schlatter, Tatjana Ristic, Sabine Jacober und Maria Brunner.

HILF MENSCHEN 
IN NOT

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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